
Eros Ramazzotti feiert in der ausverkauften Hallen-
stadion, Püntlich um acht fällt der Vorhang, und er 
kommt auf die Bühne, die an einem Wasserfall erin-
nert. Ramazzotti in schwarzer Jeans und schwarzer 
Fransenjacke, mit winzigem Eros- Bäuchlein. Aber 
hey, der Bursche ist 55, der darf das! Mit dem Titel-
song seines neuen Albums, alles TUTTO BENE – Eros 
Ramazzotti zieht noch immer.
Das Publikum ist konzerterfahren, klatscht freund-
lich Beifall schon nach den ersten Takten und feiert 
lautstark, wenn der letzte Ton verklungen ist und die 
Bühne für einen Augenblick in Dunkelheit versinkt. 

Während der ersten Songs wird zugehört, mit den 
Füssen gewippt – gerade so viel halt, wie es der Platz 
zwischen dem eigenen Stuhl und jenem in der vor-
deren Reihe zulässt. 

Als Eros die Klassiker auspackt
Ramazzotti spielt seinen, vor 35 erschienen, ersten 
Hit «Tera promessa» über «Un Emozione per semp-
re» bis zu einem akustischen «Adesso Tu». Er über-
zeugt im Hallenstadion vom ersten bis zum letzten 
Canzone. Da ist Power, da ist Spielfreude, da ist wie-
der dieser mitreissende Charme. Und so erhebt sich 
das Publikum Mal für Mal von seinen Stühlen, welche 
als lästige Hindernisse einer noch ausgelasseneren 
Stimmung im Wege stehen. 

Zwei Stunden italienische Nostalgie  
mit viel Power
Dennoch sorgt der Mann auf der Bühne mit all sei-
nen Hits für glückliche Gesichter. «Cose Della Vita», 
«Se Bastasse Una Canzone» und «Più bella cosa» – 
Eros’ Stimme kommt wie eh und je präzise und un-
verkennbar aus den Boxen, aber wacher als in den 
letzten Jahren. 
Genau nach zwei Stunden und einem letzten, lang 
anhaltenden Applaus sind sich alle einig: Möge der 
italienische Cantautore noch lange nicht an seine 
Pension denken. Schliesslich wünschen sich seine 
treuen Fans –  «un emozione per sempre».

Eros Ramazzotti, Zürich.  
My Love, Superdankeschön! 
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«Emozione   per sempre»
Eros Ramazzotti war am Montagabend (25.03.2019) auf seiner  
«Vita ce n’è»-Tour zu Besuch im ausverkauften Hallenstadion in Zürich.


